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Villielmslmmner Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellmlge«
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition Lronpriiyenjtraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ siir sämmtliche Kaistrl ., König ! , n. Mt . Kkhör-en, somit für die Gemeinden Kant a. NenMtgödens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 21 .
Deutsche » Reich .

Berlin , 24. Januar . (Hof - und Personal- Nachrichten.)
Der Kaiser nahm gestern gelegentlich seines Besuches auf dem
Kummersdorfer Schießplätze die persönliche Meldung des General¬
lieutenants v . Lindequist entgegegen . Alsbald nach seiner Rückkehr
nach Berlin arbeitete der Kaiser im hiesigen Schlosse von 4i/z bis
SVz Uhr mit dem Chef des Militärkabinets und bis um 6^ Ubr
mit dem Chef des Zipilkabinets . Zur Abendtafcl waren der Würt-
tembergische Ministerpräsident und der Kultusminister mit Einlad¬
ungen beehrt worden . Nach Aufhebung der Tafel begab sich der
Kaiser um 7 Uhr in die Militärische Gesellschaft , um den dort zur
Feier des Geburtstages Friedrichs des Großen gehaltenen Vortrag
anzuhören . Später nahm der Kaiser beim Kultusminister Grafen
Zedlitz-Trützschler den Thee ein . Am heutigen Vormittag fuhren
die Majestäten gemeinsam vom Schlosse nach dem Dom , um der
Einführung des Dompredigers Dr . Vieregge beizuwohnen. Im
Schlosse hatte bald nach 11 Uhr der Staatssekretär des Auswär¬
tigen Amtes zu längerem Vortrag die Ehre des Empfanges . Um
11i/z Uhr fand im Rittersaal des Schlosses die Nagelung der einigen
Truppentheilen verliehenen neuen Fahnen und Standarten uud
gleich darauf die Weihe dieser Feldzeichen im Kapitelsaale statt .

Berlin , 23 . Januar . Der Kaiser begab sich gestern sofort
nach erfolgter Ankunft vom Lehrter Bahnhof aus nach dem Reichs¬
kanzlerpalais , um den Vortrag des Reichskanzlers entgegenzuuehmen.
Am heutigen Vormittag fuhr der Kaiser in Begleitung der Flügel¬
adjutanten vöm Dienst und anderer höherer Offiziere rc . vom hie¬
sigen Militärbahnhof aus nach dem Schießplatz bei Cummersdorf ,
um dort Schicßversuchen beizuwohnen. Die Rückkehr von Cnm«
ersdorf nach Berlin wurde heute Nachmittag zwischen 2 und 3
Uhr erwartet.

— Der Reichskanzler Gras Caprivi hat an die hier accre-
ditirten Botschafter und Gesandten Einladungen zu einer Festtafel
am Geburtstage des Kaisers ergehen lassen .

— Aus Andeutungen der clericalen „ Schles. Volksz. " scheint
hervorzugehen , daß es der Fürstbischof von Breslau war, mit dem
Graf Zedlitz über seinen Volksschulgesetzentwurfverhandelt hat , um
sich der Zustimmung des Klerikalismus zu versichern.

— Der „ Post" zufolge haben die Minister v . Bötticher und
Thielen gegen den Volksschul -Gesetzentwurf gestimmt.

— Der Bürgermeister von Kapstadt , Herr Graf, der nach
Berlin gekommen war, um sich über die Verwaltung«- und Wohl¬
fahrtseinrichtungen unserer Stadt zu unterrichten und dem dazu
in zuvorkommendster Weise von dem Magistrat ein Magistratsje-
kretär beigegeben wurde , hatte jüngst die Ehre, dem Kaiser vorge¬
stellt zu werden.

— Heute Vormittag berieth die Budgetkommission des Reichs¬
tages den zweiten Nachtragsetat über 11 529 336 Mark. Davon
werden 8 765 923 M . gefordert infolge der höheren Naturalien-
und Victualienpreise . Auf eine Anfrage des Abg- Richter wegen
des sog. „ Caprivi-Brodes" theilte General v . Funck mit , daß das
Brvd wohlschmeckend sei und sich als bekömmlich erwiesen habe.
Versuche mit Mais seien erst in geringem Umfang gemacht worden .
Ausländische Käufe betreffend, so seien 140000 Ctr . amerikanisches
Getreide von der Militärverwaltung gekauft worden . Nur im
äußersten Nothfalle kaufe die Verwaltung im Auslande . Die
Forderung wurde bewilligt , ebenso 1 211 000 M - für Beschaffung
von Feldmaterial . Zur Befestigung Helgolands werden 1 395 000
Mk. gefordert . Admiral von Hollmann machte vertrauliche Mit¬
theilungen über den Werth Helgolands zur Verteidigung der
Nordseestation. Auch diese Position wurde bewilligt.

— Heute wurde vor dem hiesigen Schöffengericht gegen den
Redakteur des „ Kladderadatsch"

, Trojan , sowie gegen einen Zeichner

Dienstag, den 26. Januar 1892
und einen Maschinenmeister dieses Blattes wegen Verspottung von
Gebräuchen der katholischen Kirche verhandelt . Die Beleidigung
sollte durch eine über die Ausstellung des Trierer Rockes gebrachte
Zeichnung geschehen sein . Der Gerichtshof sprach jedoch sämmtliche
Angeklagte frei.

Berlin , 23 . Januar . Die Fürsten von Wittgenstein und
Isenburg hielten zu Kassel im Hotel Schirmer Besprechungen
wegen des Aufhörens der Steuerfreiheit der Reichsunmittelbaren .

— Namens der streikenden Buchdruckergehilfen hat Herr
Döblln als Vorsitzender der Leitung derselben am 16. Januar
gegenüber der Centralleitung der Buchdruckereibesitzer für Aus¬
standsangelegenheiten die verlangte Erklärung abgegeben , daß die
Gehilfen die alten Bedingungen des Tarifs über den 1 . Januar
1892 hinaus so lange als giltig anerkennen, bis eine andere Ver¬
einbarung zwischen Prinzipalität und Gehilfenschaft getroffen Ist.
Am 13 . Januar war bekanntlich von den Gehilfenvertretern die
Erklärung noch abgelehnt worden .

Berlin , 22 . Januar . In einer großen , von 4000 Per¬
sonen besuchten Volksversammlung , sprach Bebel gestern über die
Lehren aus dem Buchdruckerstreik . Er erklärte sich entschieden
bei der gegenwärtigen und voraussichtlich noch lange andauernden
Geschäftslage gegen jeden weiteren Streik und empfahl dagegen
Anschluß an die gewerkschaftliche Bewegung und an die Sozial¬
demokratie, deren Endziel die Aufhebung des Klassenstaates sei.
Dabei erfuhr man , daß die sozialdemokratische Parteileitung that-
sächlich den streikenden Buchdruckern 20 000 Mk. bewilligt hatte .

— Die Polen gehen iu ihren Forderungen an das Volks¬
schulgesetz immer weiter . Der „ Dz . Pozn. " verlangt jetzt, daß
die Geistlichen nicht bloß den Religionsunterricht , sondern auch
den Unterricht in anderen Gegenständen beaufsichtigen , damit nicht
hier falsche Begriffe sich verbreiten , die mit den religiösen Lehren
nicht übereinstimmen.

— Nach einer Bekanntmachung des „ Deutschen Colonialbl . "
über den Krankenbestand der KaiserlichenSchutztruppe für Deutsch -
Ostasrika gestalteten sich im Monat Oktober 1891 die Gesundheits¬
verhältnisse auf den einzelnen Stationen folgendermaßen : Das
Verhältniß der Erkrankungen überhaupt zur Gesammtiststärke be¬
trug in 1) Kilwa 14,7 Proc . ; 2) Lindi 16,4 Proc. ; 3) Mpuapua
16,6 Proc . ; 4) Dar -es - Salaam 16,9 Proc . ; 5) und 6) Pangani
und Bagamoyo 18,9 Proc . ; 7) Tanga 26,6 . Proc . Das Ver --
hältniß der Malariaerkrankungen der Gesammtiststärkewar auf den
verschiedenen Stationen folgendes : 1 ) Pangani 0,0 Proc . ; 2)
Bagamoyo 2,0 Proc . ; 3) Kilwa 2,6 Proc . ; 4) Lindi 3,6 Proc . ;
5) Dar-es -Salaam 5,3 Proc . ; 6) Tanga 10,1 Proc . ; 7) Mpuapua
11,1 Proc . Für die Europäer waren die Procentsätze der Er¬
krankungen überhaupt folgende: 1 ) und 2) Pangani und Lindi
0,0 Proc . ; 3) Dar-es - Salaam 17,9 Proc . ; 4) Kilwa 28,6 Proc . ;
5) Mpuapua 33,3 Proc . ; 6) Bagamoyo 54,5 Proc. ; 7) Tanga
75,0 Proc . Mit Bezug auf Malaria gestalteten sich die Procent-
fätze für die Europäer folgendermaßen : 1) und 2 ) Pangani und
Lindi 0,0 Proc . ; 3) Dar-es-Salaam 14,3 Proc . ; 4) Kilwa 28,6 Proc . ;
5) Mpuapua 33,3 Proc . ; 6) Bagamoyo 36,4 Proc . ; 7 ) Tanga
75,0 Proc.

— Von dem im Absterben begriffenen Deutschkatholizismus
finden wir in der Volkszeitung ein Lebenszeichen . Es ist die Ab¬
rechnung über die für Herrn Johs . Czerski in Schneidemühl bei
dem Vorstand der deutschkatholtschen Gemeinde in Frankfurt a . M.
eingegangenen Beiträge der Deutschkatholiken ; sie beliefen sich im
Jahre 1891 auf 1200 Mark. Die direkten Zuwendungen einiger
Gemeinden dürften wie in früheren Jahren 6 — 800 Mark betra¬
gen haben. In der Abrechnung wird bemerkt , daß noch ein gro¬
ßer Theil der gezeichneten Beiträge für vergangenes Jahr rück-

18. Jahrgang.
ständig sei . Herr Czerski feiert übrigens , wie noch mitgetheil
wird , am 26 . März d . I . sein 50jähriges Priesterjubiläum.

— Die über bevorstehende neue Anleihen des Reichs und
Preußens gebrachten Mittheilungen beruhen auf Erfindung.

— Wie nach dem Prozeß Heinze das Benehmen der Sect
trinkenden Anwälte , so wird nach dem Prozeß Schwager -Schweitzer
das Verhalten des Landgerichtsdirektors Brausewetter in dee
hiesigen Presse und auch in juristischen Kreisen vielfach erörtert.
Der genannte Landgerichtsdirektor sah sich nämlich veranlaßt,
nachdem er bereits vorher mehrfach erläuternd in den Gang der
Verhandlungen eingegriffen hatte , nach den Plaidoyers den Ver-
lheidigern folgende Worte zu widmen : „ Ich beneide die Ver¬
theidiger, die jedesmal das Nichtschuldig aus voller Ueberzeugung
beantragen . Wenn die Herren Vertheidiger am Richtertische säßen,
würden wohl nie mehr Verurtheilungen stattfinden. Ich beneide
sie um ihre Menschenfreundlichkeit, aber es ist doch merkwürdig,
daß, wenn sie , die doch Juristen sind, so fest von der Unschuld
der Angeklagten durchdrungen sind , nicht alle anderen Juristen
derselben Meinung sind , sondern noch solche arme Unschuldige auf
die Anklagebank gebracht werden. " — Die Logik , die hier zu
Worte kommt , ist natürlich durchaus nicht unanfechtbar . Sie
ließe sich ebenso gegen die Staatsanwälte und gegen die sich
widerstrebenden Sentenzen der Gerichtshöfe anwenden . Aber vor
Allem meint man , und wohl nicht mit Unrecht, daß jene Be¬
merkungen des Vorsitzenden nicht in Uebereinstimmung zu bringen
sind mit Z 300 der Strafprozeßordnung, welcher lautet : „Der
Vorsitzende belehrt , ohne in eine Würdigung der Beweise einzu¬
gehen , die Geschworenen über die rechtlichen Gesichtspunkte, welche
sie bei Lösung der ihnen gestellten Aufgabe in Betracht zu ziehen
haben. "

Sigmaringen , 23 . Jan . Fürst Leopold von Hohenzollern
ist heute zur Theilnahme an den Festlichkeiten anläßlich des Ge¬
burtstages des Kaisers nach Berlin abgereist.

Hamburg , 22 . Jan . Nach einer Zusammenstellung des
Buchdruckerstreikkomitees sind 529 Setzer , 37 Maschinenmeister
und 41 Arbeiter - und Anlegerinnen arbeitslos. Im günstigsten
Falle können höchstens 50 Setzer eingestellt werden, da die meisten
Stellen inzwischen besetzt sind .

Mainz , 23 . Jan . Das hiesige Festungsgouvernement hat
angeordnet , daß bei den militärischen Festlichkeiten zu Ehren des
Geburtstages des Kaisers , um Ausschreitungen mittelst der blanken
Waffe zu vermeiden, die Militärpersonen nur ohne Waffen an
diesen Festlichkeiten theilnehmen zu lassen .

Drstsche rReichSlag .
Berlin , 22 . Jan . Der Reichstag begann heute die erste

Berathung des Handelsvertrages mit der Schweiz, welche der
Staatssekretär v . Marschall einleitete ; er hob namentlich hervor ,
daß es sich hierbei weniger um erreichte Conzessionen, als um ab¬
gewendete Nachtheile handle . Graf Kanitz sprach sich gegen den
Vertrag aus , während die Abgg. Bamberger und v. Stumm den¬
selben empfahlen, letzterer trotz mancher Bedenken. Abg - Dr . v.
Bennigsen hielt eine Rede für die Vertragspolitik im Allgemeinen
und hob auch die politische Bedeutung der Verträge hervor . Da
nun eine gewisse Stabilität in diesen materiellen Fragen der Zölle
geschaffen sei , empfahl er allen liberalen Elementen den Zusammen¬
schluß auf dem politischen Gebiete.

Berlin , 23 . Januar . Der Reichstag brachte heute die
erste Lesung des Handelsvertrags mit der Schweiz zu Ende .
Gegen den Vertrag wurde geltend gemacht von den Abgg.
Winterer und Petri die Interessen der elsässischen Feinspinnerei ,
denen der Unterstaatssekretär v . Schraut die allgemeinen Interessen

N Gchlangenlist.
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung.)

Mit einem leisen Kuß auf die Stirn des bereits Entschlafenen
nahm Melanie ihm die Taffe aus der Hand und ging mit leisen
Schritten in das Theezimmer zurück , wo sie dieselbe im Spülnapf
reinigte ; das gebrauchte Wasser goß sie dann aus , indem sie die
vom Wintergarten ins Freie führende Thür öffnete und dann
wieder schloß.

Etwa eine halbe Stunde später meldete der Diener Herrn
Gerhard.

„ Lassen Sie ihn eintreten "
, befahl sie, während sie ziemlich

stark an ihres Gatten Thür klopfte und dann schnell in einem
Sessel Platz nahm . Im Vorzimmer ertönte ein elastischer , ihr
nur zu wohl bekannter Schritt ; die Thür öffnete sich , Otto Ger¬
hard stand vor ihr.

Er war sichtlich betroffen, sie allein zu finden ; sie erhob sich
und trat ihm mit ausgestreckter Hand entgegen.

« Seien Sie mir gegrüßt , Herr Lieutenant ! " sagte sie mit
ihrer süßesten Stimme.

Ohne die dargereichte Hand zu nehmen, trat er einen Schritt
zurück und antwortete sehr gemessen :

„ Gnädige Frau , ich erwartete Ihren Herrn Gemahl zu finden ."
„ Und es ist Jhnin ' sehr

'ünangenetzin, mich allein vor sich zu
,sehen "

, erwiderte sic mit traurigem , schmelzendem Tone , indem sie
die bisher gesenkten Augen zu ihm aufschlug .

„ Ehrlich gestanden: ja "
, war seine Antwort.

„ Das ist mehr ehrlich als höflich "
, sagte sie seufzend ; „ Sie

dachten nicht immer so . "

„ Lassen wir das"
, erwiderte er, von dieser Anspielung sehr

unangenehm berührt, mit tiefem Ernst. „ Sie wissen , was zwischen
uns liegt ; nichts hätte mich bewegen können , Ihre Nähe aufzusuchen ,
wäre nicht die Sorge um meinen Freund , die mich in das Haus
seines Vaters führte , Sie sehen mich vor sich als Erwins Anwalt,
als den Vertheidiger seines guten Rechts. "

„ Ich zweifelte nicht daran, daß Sie in dieser Eigenschaft
kämen "

, sagte sie leise.
„ Und deshalb ließen Sie mich abweisen "

, rief er laut, „ bis
ich des alten Spruches eingedenk : Keine Mauer ist so hoch, daß
nicht ein mit Gold beladener Esel darüber ginge, den Portier er¬
kaufte , daß er Herrn Helldorf meine Karte einhändigte . "

Sie lächelte spöttisch vor sich hin , indem sie antwortete : „ Es
geht doch nichts über klassische Bildung ; Sie haben ihren Zweck
erreicht."

"
„ Ihr Gatte hat mich eingeladcn ; Sie konnten sich dem nicht

widersetzen ."
„ Ich konnte es nicht "

, erwiderte sie mit einem eigenthümlichen
Nachdruck . „ Wußten Sie denn, daß ich es wollte ? "

„Die unterschlagenen Karten sind der beste Beweis dasür , wenn
es eines solchen bedürfte "

, erwiderte er achselzuckend, Sie wußten ,
was Sie von mir zu erwarten hatten . "

„ Und wenn es sich nun ganz anders verhielte, wenn ich es
war, die Sie zu sprechen wünschte ? " sagte sie mit plötzlich ganz
veränderter Stimme und legte ihre Hand auf seinen Arm . Er
schüttelte sie ab , als sei cs eine Schlange , welche ihn umringeln
wolle.

„ Was soll das heißen ? Haben Sie auch mich in eine Falle
gelockt wie meinen Freund Erwin ? War der Brief gefälscht , durch
den Helldorf mich hierher geladen hat ? Fast muß ich das fürchten,
da er nicht zur Stelle ist. "

Er machte einen Schritt nach der Thür zu ; sie vertrat ihm

den Weg und sagte mit einem kurzen , bitteren Auflachen : „ Was
Sie mir nicht alles zutrauen . Beruhigen Sie sich , die Einladung
kam von meinem Gatten."

„ Wo ist er ?"
„ Er wird sogleich hier sein , ich habe es einzurichten gewußt,

daß ich Sie zuerst allein empfing. "
„ Also doch eine Falle . "
Nein ich mußte Sie allein sprechen ; ich mußte Ihnen sagen ,

daß ich auch Erwin keine Falle gestellt habe, ich —"
„ Wie, Sie wagen es, mir ins Angesicht zu behaupten, daß

Ihre Anschuldigung aus Wahrheit beruht !" unterbrach er sie heftig .
„ Das heißt allerdings die Frechheit zu weit treiben !"

„ Und doch ist es so "
, entgegnete sie mit einer Demuth und

Gelassenheit, welche ihren Eindruck auf ihn nicht ganz verfehlte.
„ Gerhard, ich bitte Sie , in wenigen Minuten wird mein Gatte
eintreten , gönnen Sie mir dieselben , um mich bei Ihnen zu ver-
theidigen. Sic haben Erwin gehört , ist es billig, ist es gerecht ,
daß Sie mich verdammen, ohne mir das Wort zu verstatten ?"

„ Der Fall liegt nach allem Vorangegangenen klar genug" ,
antwortete er , setzte sich aber doch auf den Sessel, den sie ihm
hiuschob , während sie auf einem anderen Platz nahm .

„ Nach ollem Vorangegangenen !" seufzte sie , das Gesicht mit
der Hand bedeckend, „darin liegt alles . Am Vergangenen gehen
wir zu Grunde . Weil Erwin meine Vergangenheit kannte, weil
ich seiner Großmuth vertrauend , mein Geschick in seine Hand ge¬
legt hatle , glaubte er, alles von mir verlangen zu dürfen . "

„ Das ist nicht wahr ! " rief Gerhard aufspringend .
Sic drückte ihn mit der Hand wieder nieder. „ Ich verarge

es Ihnen nicht , daß Sie mir nicht glauben "
, sagte sie mit unter¬

drücktem Schluchzen.
„ Sie wissen aber doch, daß Erwin der Verlobte meiner

Schwester ist !" (Fortsetzung folgt .)



und das Bedürfniß der Weber am Niederrhein nach feinem
Baumwollengarn aus der Schweiz rc . entgegenstellte . Graf
Stolberg und Fürst Radziwill erklärten sich für den Vertrag ,
desgleichen auch die freisinnigen Abgeordneten Bamberger und
Richter , sowie der Sozialdemokrat Schippe ! und Herr v . Huene
vom Centrum , aber alle diese Redner wandten sich gegen Herrn
v . Bennigsen . Wie dieser alle Liberalen aufgerufen hatte , ries
Herr v . Huene alle Konservativen aus zur Wahrung gemein¬
samer Interessen . Die Abgg . Bamberger und Richter meinten ,
daß man die Lebensmittelzölle nicht als neutrale Frage behandeln
könne ; aber auf anderen Gebieten der Gesetzgebung (Gemeinde -
und Schulwesen ) könnten die liberalen Parteien zusammengehen .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Im Abgeordnetenhause sprach bei der Fortsetzung der ersten
Lesung des Etats Graf Limburg dem Finanzminister seine volle
Zustimmung aus und stellte ihm seine Unterstützung in Aussicht .
Vom Schulgesetz sprach Gras Limburg nicht , um so mehr thaten
das die anderen Redner . Abg . v . Zedlitz bestritt , daß die Vor¬
lage lediglich eine Ausführung der Verfassung sei ; er verlangte
ihre Verbesserung im Sinne des Goßler ' schen Entwurfes . Graf
Caprivi wiederholte seine Ausführungen über die Parteien von
gestern und empfahl das Schulgesetz . Der Abg . Dr . Sattler
wandte sich ebenfalls mit großer Schärfe gegen das Schulgesetz
und gegen die Polenpolitik des Grafen Zedlitz . Auch Abg . Rickert
tadelte die Vorlage , war aber einverstanden mit der Polenpolitik ,
die natürlich auch bei dem Polen Szuman Beifall fand . Den
vom Abg . Bödiker hervorgehobenen Mangel an etatsmäßigen
Richtern erkannten Justizminister von Schelling und Finanzminister
Miquel an ; sie versprachen , dem Mangel schrittweise abzuhelfen .
Der Etat wurde dann größtenteils der Budgetkommission über¬
wiesen , welche für den Eisenbahnetat um sieben Mitglieder ver¬
stärkt werden soll . Am Montag beginnt die erste Lesung des
Volksschulgesetzes .

A u s l a « d.
Wien , 24 . Jan . Der König von Rumänien und der

Thronfolger Prinz Ferdinand sind heute früh hier eiugetroffen
und nach kurzem Aufenthalt nach Bukarest weitergereist .

Rom , 23 . Jan . Der Papst Hst heute Vormittag das
Bett verlassen .

Neapel , 23 . Jan . Die vorgestern an der Universität aus¬
gebrochenen Studentenunruhen dauerten auch gestern fort . Die
Studenten verhinderten die Vorlesungen und zogen vor die Wohn¬
ung des Professors Scaduto , um denselben auszupseifen .

Paris , 28 . Jan . Der Staatsrath wies den Appell des
Ordens der St . Josefs -Brüder gegen das Decret Carnots , das
dieser Congregation die Anerkennung entzieht ab .

Paris , 23 . Jan . Trotz aller Dementis sind die Verhand¬
lungen wegen des Abschlusses einer neuen vierprocentigen fundirten
russischen Anleihe dem Abschluß nahe .

Brüssel , 23 Fan . Das Palais des Herzogs von Arem¬
berg , am Platz Petite Sablon , steht seit früh 2 Uhr in Flammen .
Das Palais enthält Gemälde und Kunstgegenstände von hohem
Werthe und europäischem Rufe .

Brüssel , 23 . Jan . Die belgische Antisklavereiexpedition
hat am 10 . November Karema am Tanganikasee erreicht .

Bern , 24 . Jan . Die Handelsvertragsverhandlungen mit
Italien werden voraussichtlich , wenn auch erst nach dem 12 . Februar ,
dem Ablaufstermin des bestehenden Vertrages , zu einer Einigung
führen .

Madrid , 23 . Jan . Die Handelsverträge mit Oesterreich ,
der Schweiz , Italien und Belgien werden bis zum 30 . Juni ver¬
längert . Eine Verständigung mit Deutschland ist unmittelbar be¬
vorstehend .

London , 23 . Jan . Prinz Friedrich Leopold besichtigte heute
in Begleitung des Herzogs von Connaught und des Großfürsten
Alexis das Arsenal in Portsmouth .

London , 23 . Januar . Einer Meldung des „ Reuterschen
Büreaus " aus Teheran vom 23 . Januar zufolge bezieht sich die
Nachricht aus Tiflis über den Conflict in Kallatdascht auf ein
zwei Monate zurückliegendes Vorkommniß , wobei ein falscher
Prophet , der in Mazanderan eine Revolte anzettelte , überwältigt
und gefangen genommen wurde . Gegenwärtig herrsche in allen
Provinzen Persiens Ruhe . — Der Handelsminister Dahiakhan ist
an der Influenza gestorben .

Petersburg , 23 . Jan . Ueber das Befinden der Zarewna
sind die ungünstigsten Berichte im Umlauf . Der nervöse Zustand
soll den höchsten Grad erreicht haben . Der Zar muß oft auf
dringendes Verlangen der Erkrankten Nachts am Krankenlager
erscheinen , um sie zu beruhigen . Die Zarewna will von einer
von den Aerzten angerathenen Luftveränderung nichts wissen .
Von der Massagekur versprechen sich die behandelnden Aerzte nur
geringen Erfolg . — In der Krankheit des Großfürsten Konstantin
Nicolajewitsch ist gestern eine schnelle Verschlimmerung eingetreten :
allgemeine Schwäche , schwacher Puls , Athembeschwerden , beschwer¬
liches Schlucken und Vermehrung paralytischer Erscheinungen . Der¬
selbe Zustand dauert auch heute fort .

Moskau , 23 . Jan . Mehrere Beamte der Moskau -Kasaner
Eisenbahn wurden verhaftet , weil sie den Nihilisten den Zeitpunkt
der Durchreise des Zaren angaben . Auf beiden Seiten der Bahn
waren Minen gelegt und der Anschlag wäre gelungen , wenn nicht
irrthümlich vorzeitig das Zeichen ertheilt worden wäre .s

Sofia , 28 . Jan . „ Swoboda " veröffentlicht einen äußerst
heftigen Artikel gegen Serbien , worin das Blatt behauptet , daß
die bulgarischen Emigranten durch Serbien offene Unterstützung
fänden . Serbien sei der offene Feind Bulgariens und bereit , aus
jeder Ruhestörung in Bulgarien Nutzen zu ziehen . Aus diesem
Grunde unterstützte Serbien jede Verschwörung gegen Bulgarien
und dulde es , daß die bulgarischen Emigranten Flugschriften ver¬
breiten , worin es heiße , das einzige Mittel , einen Umschwung in
Bulgarien herbeizuführen , sei die Ermordung des Fürsten Ferdi¬
nand und Stambulows .

Bukarest , 23 . Jan . König Carol wird sich gelegentlich der
Rückreise von Pallanza zwei Tage in Wien aufhalten .

Belgrad , 23 . Jan . Von unterrichteter Seite verlautet ,
die Meldung sei völlig unbegründet , daß der König , die Regent¬
schaft und die Regierung anläßlich , des griechischen Neujahrstages
an den Prinzen Ferdinand und die bulgarische Regierung Glück¬
wunschtelegramme gesandt haben ._ _

M a r i u r.
8 Wilhelmshaven, 25. Jan. Durch A . K. O . vom 20. d . M. ist der

Kontre -Admiral Fchr . v. Hollen , Direktor des Marine -Departements des Reichs -
Marine -Amts , mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt. — Kontre -
Admiral Köster ist unter

'
Entbindung von der Stellung als Chef des Uebungs -

geschwaders zum Direktor des Marine -Departements des Reichs -Marine -Amts
ernannt . — Kontre -Admiral Oldekop ist von der Stellung als Kommandant
S . M . Panzerschiff „Deutschland " entbunden und sührt bis zum Eintreffen des
neuernannten Chefs des Uebungsgeschwaders , Kontre -Admiral Karcher die Ge¬
schähe desselben. Rach Uebergabe dieser Geschäfte wird der erstgenannte Flagg¬
offizier nach Wilhelmshaven

'
zurückkehren und das Kommando der II . Marine -

inspektion vertretungsweise übernehmen . — Der einjährig - freiwillige Arzt Dr .
Diewitz von der 2 . Matrosendiviston ist zum Unterarzt des aktiven Dienststandes
bei der Kaiserl . Marine ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Assistenz¬
arztstelle beauftragt worden . — Stabsarzt Dr . Rocht ist vom Uriaub zurück¬
gekehrt.

Kiel , 24 . Jan . Der Kaiser interessirt sich lebhaft für die
Herstellung einer festen Brücke statt der projektirten Drehbrückeüber den Nordostseekanal unweit Projensdsrf bei Kiel , welch letztereein lästiges Hinderniß für die Schifffahrt bilden würde . Während
seines jüngsten Besuchs in Schleswig -Holstein verweilte der Kaiser
längere Zeit in Projensdorf , um sich dort persönlich von den
Schwierigkeiten der Herstellung einer festen , eisernen Bogenbrücke
zur Uebeiführung der Kiel -Flensburger und der zu erbauenden
Friedrichsorter Eisenbahn zu überzeugen . Ein darauf bezügliches
Projekt ist infolge einer gegebenen Anregung des Kaisers ausge¬
arbeitet worden ; durch dasselbe wird die Schifffahrt durch den
Nordostseekanal bedeutend erleichtert und vereinfacht ; der Kanal
selbst wird um eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges bereichert
werden . Die großartige Bogenbrücke , deren Ausführung nach einer
von unterrichteter Seite stammenden Meldung als gesichert er¬
scheinen darf , soll auf der westlichen Seite des Kanals in einer
lichten Höhe von 42 Meter über dem Wasserspiegel des Kanals
erbaut werden , so daß Kriegsschiffe mit Vollschifftakelage , wenn sic
die oberste Stenge streichen , die Brücke in voller Fahrt passiren
können . Die Kosten dieses herrlichen Bauwerks werden allerdings
sehr bedeutend sein .

Danzig , 21 . Jan . Der auf der hiesige» Kaiserl . Werft neu
erbaute Kreuzer „ Ersatz Adler " wurde am Dienstag behuss Vor¬
bereitung zum Zuwasserbringen ins Schwimmdock der hiesigen Kai¬
ser! . Werft geschleppt . Der Ende dieses Monats in Aussicht ge¬
nommene Termin für das Zuwasserbringen wird wegen des bis¬
herigen starken Frostes wohl verschoben werden müssen .

Berlin , 24 . Januar . Prinz Heinrich , welcher am heutigen
Nachmittage um 1 Uhr mit seiner Gemahlin in Berlin erwarte !
wurde , ist nach hierher gelangten Nachrichten in Kiel erkrankt . Es
ist deshalb die Hierherkunft des Prinzen und seiner Gemahlin
zweifelhaft geworden . — Dem Vernehmen der „ Post " nach leidet
der Prinz an einem leichten Anfall von Influenza .

Berlin , 25 . Jan . Nach der „Post " wird der Nachtragsetat
für die Marine Mittel für den Bau von Kasernenbaracken in
Cuxhaven fordern .

Berlin , 23 . Jan . Das Kanonenboot „ Iltis "
, Kommandant

Kapt .-Lteut . Müller , ist heute in Shanghai eingetroffen .
Berlin , 24 . Jan . Der neue Aviso für größere Commando -

verbände (Kais . Dacht ) wird nach der Danz . Ztg . voraussichtlich
im Mai auf der Vulkan -Werft bei Stettin vom Stapel laufen .

Berlin , 24 . Jan . Das Berliner Tageblatt "
, dessen Meld¬

ungen über coloniale Angelegenheiten nur mit größter Vorsicht ausge¬
nommen werden dürfen , will wissen , daß die in Kamerun herrschende
Währung den Charakter eines offenen Aufstandes gegen die deutsche
Schutzherrschaft angenommen habe . Zur Dämpfung desselben be¬
absichtige die Regierung einen Transportdampfer mit 300 Mann
Marinesoldateu nach Kamerun zu schicken . (?) — Die Entsendung der
Korvette „ Prinzeß Wilhelm " ist wie bekannt sein dürfte , schon
seit Weihnachten geplant .

Brest , 24 . Januar . Der Kreuzer „ Arethuse "
, der bestimmt

war , zur atlantischen Flottendivision zu stoßen , ist gestern auf einen
Felsen aufgelaufen , hat ein großes Leck bekommen , ist aber glücklich
in das hiesige Dock gebracht worden . An Stelle des „ Arethuse "
wird ein anderer Kreuzer zum atlantischen Geschwader abgehen .

Madrid , 21 . Jan . Nachdem der Aufstand in Marokko be¬
endet ist , hat die spanische Regierung ihre vor Tanger liegenden
Kriegsschiffe zurückberufen .

Parts , 23 . Jan . Der neugeschaffene Posten eines General¬
stabschefs der Marine ist dem Kontreadmiral Gervais , unter gleich¬
zeitiger Ernennung zum Viceadmiral übertragen worden .

Paris , 22 . Jan . Das Journal offiziel wird demnächst ein
Dekret veröffentlichen , wonach der Generalstab und das Kabine !
des Marineministers reorganisirt wird . Der Chef des General¬
stabs soll zugleich Direktor des Kabinets sein und unter Verant¬
wortlichkeit des Ministers sich mit alle dem beschäftigen , was die
Vorbereitung zum Kriege betrifft . Unter seinen direkten Befehlen
werden sämmtliche Admiräle und Offiziere der Marine stehen .

Newyark » 23 . Jan . Dem Vernehmen nach hätte die Regier¬
ung vier Kauffahrteischiffe gechartert , um dieselben für den Fall
eines Krieges mit Chile zur Aufnahme von Truppen und Proviant
herzurichten .

Lokale » .
* Wilhelmshaven , 25 . Jan . Den Reigen der diesjährigen

Kaiser -Geburtstagsfeierlichkeiten eröffnete am Sonnabend die II .
Torpedoabtheilung im Saale der „Burg Hohenzollern " . Am
Sonntag folgte in demselben Lokale die II . Abtheilung der zweiten
Matrosendivision .

* Wilhelmshaven , 25 . Januar . Die Festrede beim Festessen
in Hempels Hotel wird dies Mal Herr Bürgermeister Oetke »
halten .

* Wilhelmshaven , 25 . Jan . Wie kaum anders zu erwarten ,
spielten auch gestern Abend die Plattdeutschen wieder vor fast aus¬
verkauftem Hause , obwohl die beiden vorgeführten Stücke schon
wiederholt gegeben worden waren . Auch gestern ernteten die Dar¬
steller wieder reichlichen Beifall . — Auf vielseitiges Verlangen
werden die hier so schnell beliebt gewordenen Schauspieler noch
eine letzte Vorstellung veranstalten . Heute und Morgen werden
die Hamburger in Jever , an den folgenden Tagen in Varel —
zweifellos wit gleich glücklichem Erfolg wie hier auftreten .

* Wilhelmshaven , 25 . Januar . Das Verzeichniß gekündigter
Schuldverschreibungen der Staatsanleihen von 1868 1850
1852 , 1853 und 1862 , sowie der noch nicht zum Umtausch gegen
4 prozentige Konsols eingereichten Schuldverschreibungen der kon-
solidirten 4i/z prozentigen Staatsanleihe liegt in unserer Expedi¬
tion zur Einsicht der Betheiligten aus .

* Wilhelmshaven , 25 . Januar . Das Parkkonzert war auch
gestern wieder der Zielpunkt einer großen Anzahl sonntäglicher
Spaziergänger , die an ben Darbietungen des hübschen Programms
viel Gefallen fanden .

* Wilhelmshaven , 25 . Jan . Im Panorama an der Göker -
straße sind seit gestern Ansichten von Oberbayern ausgestellt . Die¬
selben zeichnen sich wie die früher gezeigten durch große Schärfe
und naturgetreue Wiedergabe aus . Der Besuch war gestern recht
flott .

* Wilhelmshaven , 25 . Jan . Für die Ausbildung von Mann¬
schaften in der Bedienung von Schnellladekanonen soll nicht die
Korvette „ Karola "

, sondern die auf der Kaiserl . Werft in Danzig
umfassend reparirte Korvette „ Olga " zur Ueberführung nach
Wilhelmshaven bis zum Sommer fertig gestellt werden .

* Wilhelmshaven , 23 . Jan . Für Angehörige der kaiserlichen
Marine dürften folgende Bestimmungen des neuen Einkommen¬
steuergesetzes von hohem Interesse sein : Von der Besteuerung sind
ausgeschlossen : das Einkommen aus den in anderen Deutschen
Bundesstaaten oder in einem Deutschen Schutzgebiete belegenen
Grundstücken , den daselbst betriebenen Gewerben , sowie aus Be¬
soldungen , Pensionen und Wartegeldern , welche Deutsche Militär¬
personen und Civilbeamte , sowie deren Hinterbliebene aus der
Kasse eines anderen Bundesstaates beziehen , das Militärein -
kommen aller Angehörigen des aktiven Heeres und der aktiven
Marine ; der das persönliche pensionsberechtigende Gehalt über¬
steigende Theil des dienstlichen Einkommens derjenigen Staats¬
und Reichsbeamten und Offiziere , welche ihren dienstlichen Wohnsitz

im Auslande haben . Sofern dieselben im AuSlande zu entsprich ,
enden direkten Staatssteuern herangezogen werden , bleibt auch das
persönliche pensionsberechtigende Gehalt frei ; die auf Grund ge¬
setzlicher Vorschrift den Kriegsinvaliden gewährten Pensionserhöh¬
ungen und Verstümmelungszulagen , sowie die mit Kriegsdekorationen
verbundenen Ehrensolde . Bei Militärpersonen , Reichsbeamten ,unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten , Geistlichen und
Lehrern an , öffentlichen Unterrichtsanstalten ist der zur Bestreitung
des Dienstäufwandes bestimmte Theil des Diensteinkommens außer
Ansatz zu lassen . — Die veranlagte Steuer ist nicht zu erheben :
Von den Unteroffizieren und Mannschaften des Beurlaubtenstandes ,
welche mit einem Einkommen von nicht mehr als 3000 Mark ver¬
anlagt sind , für diejenigen Monate , in denen sie sich im aktiven
Dienste befinden . Von dem Diensteinkommen der Reichs - und
Staatsbeamten und Offiziere während der Zugehörigkeit derselben
zur Besatzung eines zum auswärtigen Dienst bestimmten Schiffes
oder Fahrzeuges der Kaiserlichen Marine , und zwar vom Ersten
desjenigen Monats ab , welcher auf den Monat folgt , in welchem
die heimischen Gewässer verlassen werden , bis zum Ablauf des
Monats , in welchem die Rückkehr in dieselben erfolgt .

Wilhelmshaven , 25 . Jan . (Deutsche Antisklaverei -Lotterie .)
Bei der am 21 . Januar fortgesetzten Ziehung fiel 1 Hauptgewinn
von 50 000 M . aus Nr . 22 105 , 1 Gewinn von 25 000 M . ans
Nr . 185 534 , 1 Gewinn von 20 000 M . Nr . 9072 , 1 Gewinn
von 10 000 M . auf Nr . 41 922 , 2 Gewinne von 5000 M . aus
Nr . 6433 , 53 863 , 6 Gewinne von 3000 Mk . auf Nr . 7862 ,
34 723 , 88 025 , 154 099 , 161498 , 188 162 , 8 Gewinne von
2000 M . auf Nr . 37 937 , 37 339 , 70 852 , 78 500 , 118 071 ,
179 471 , 180 236 , 197 034 . In der Nachmittagsziehung der
Antisklaverei -Lotterie am 22 . Januar fiel der zweite Hauptgewinn
von 300 000 Mark auf Nr . 31 301 und 25 000 Mark auf Nr .
88 128 .

T«r - er k« ,eze«H ««» »er Pratztaz»
zc Rüsterfiel , 24 . Jan . Nach kurzer Krankheit starb hier der

allgemein geachtete Grenzausseher Behrens , der auch als tüchtiger
Thierarzt bekannt war .

Oldenburg , 22 . Januar . Nach einer Bekanntmachung des
Staatsmtntsteriums im „ Gesetzblatt " wird zu Lasten der Landes¬
kasse des Herzogtums Oldenburg eine Anleihe im Nominalbeträge
von 3000000 Mk . durch Vermittelung der Oldenburgischen
Landesbank , der Oldenburgischen Spar - und Leihbank und des
Bankhauses v . Erlanger u . Söhnein Frankfurt a . M . ausgenommen .
Der Zinsfuß ist zu 3 ^ Proc . bestimmt .

Oldenburg , 20 . Jan . Durch fortgesetztes Hungern , etwa 6
Wochen hindurch , hat laut den B . N . ein in hiesiger Stadt
wohnender , allgemein als Sonderling bekannter Junggeselle seinen
Tod herbeigeführt . Der anscheinend geistig Gestörte weigerte sich
unaufhörlich , auch nur einen Bissen , außer einem Glas Wasser ,
an den Mund zu nehmen , trotzdem seine Wirthsleute , ein Arzt
und schließlich die Polizei ihn von seinem Entschlüsse abzubringen
suchten . Seit einigen Wochen schwanden seine Kräfte stetig , aber
bis zum letzten Athemzuge ist er seinem Entschlüsse , den Hunger -
wd zu sterben , treu geblieben . Der Verstorbene hinterläßt
20000 Mk .

Geestemünde , 22 . Januar . Im Geestemünder Hafen war
der Verkehr des verflossenen Jahres ein recht lebhafter . Der
Raumgehalt der ein - und auslaufenden Schiffe übertrifft den
sämmtlicher Jahre seit Eröffnung des Hafens . Es liefen 817
Segelschiffe mit 393 412 R .-T . Ladefähigkeit und 87 —90 Mann
Besatzung ein . An Fluß - , Watt - und Leichterschiffen , Fisch¬
dampfern und Fischerfahrzeugen liefen insgesamt » ! 3624 Fahrzeuge
von 224 884 R .-T . ein . Der Raumgehalt der Schiffe betrug
also zusammen 618 296 R .-T . ; wodurch der Raumgehalt des
nächst höchsten Jahres um 80 883 R .-Tons übertroffen wird .

Geestemünde ,23 . Jan . DasOpfereines Scherzes ist dteserTage ein
Heizer nach einem 16tägigen qualvollen Krankenlager geworden .
Am Sylvesterabend brachte der Maschinist eines zur Zeit in der
Geeste liegenden Fischdampfers eine Champagnerflasche mit Säure
an Bord , und soll er , wie es heißt , im scherzhaften Tone zu
seinen Leuten gesagt haben , sie sollten ihm nun aber nicht an den
„ Champagner " gehen , oder wie sonst die Worte gelautet haben
mögen . Ein Heizer des Dampfers überschritt aber dieses Verbot ,
that in Abwesenheit des Maschinisten einen herzhaften Schluck aus
der Flasche und ist nun an den Folgen dieses unglücklichen Miß¬
griffes gestorben . Gegen den Maschinisten ist ein Haftbefehl
e Aasten .

Otterndors , 21 . Jan . Der Pastor Schramm in Oldendorf
wurde am Montag Nachmittag , während er eine Leichenrede am
offenen Grabe hielt , vom Schlage getroffen und verschied auf der
Stelle ._ _ _ _ _

Erdbeben in Rom .
Rom , 23 . Januar . Das Centralbüreau für Meteorologie

berichtet : Nach einem Telegramm des Observatoriums auf dem
Rocca di Papa fand in der vergangenen Nacht 11 Uhr 24 Min .
ein heftiges 7 Stunden dauerndes Erdbeben in der Richtung von
Norden nach Süden statt , durch welches die Bevölkerung sehr er¬
schreckt wurde . Viele Mauern erhielten Risse , sämmtliche Gebäude
geriethen in eine schwankende Bewegung . In der Stadt herrschte
große Furcht . Im Operntheater „ Tor Argentina " trat einen
Augenblick lang eine ernste Panik ein . Mehrere Frauen wurden
ohnmächtig , indessen bald beruhigt . Die Königin , die anwesend
war , blieb bis zum Ende der Vorstellung . Die größte Panik
herrschte in den Volksquartieren jenseits des Tiber . Wie aus
Civita Lavinia gemeldet wird , wurde auch dort gestern Abend
halb 12 Uhr ein starker Erdstoß verspürt , durch welchen bedeu¬
tender Schaden an Gebäuden angerichtet wurde , zwei Personen
wurden verwundet . Infolge des Erdbebens campirt die Be¬
völkerung von Civita Lavinia in Zelten . Der Minister des In¬
nern entsandte Ingenieure und Arbeiter nach den vom Erdbeben
betroffenen Orten . In Catania wurde in letzter Nacht 1 Uhr
eine Erderschütterung , begleitet von unterirdischem Getöse , verspürt .

Mstevrolszijchr GrsSschMsgr«
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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1>ie bei nnü Oatarrl»«» ärztlicherseits zur An-
II wendnng empfohlenen Fay ' s ächte Sodener Mineral -

Pastillen haben noch einen wesentlich größeren Effekt, wenn
diese Pastillen in heißer Milch aufgelöst genommen werden . Diese Me¬
thode ist von erprobter Wirkung , Cartarrhe und Husten lassen
sofort nach und baldigste Genesung tritt ein . Preis der Pastillen
85 Pfg . in allen Apotheken und Droguerien .



Verdingung .
Die Lieferung von Farben , trocken,

und zwar Ultramarinblau , Umbra ,
braun , ungebrannt , Ocker , hell , Frank¬
furter schwarz , ferner Schlemmkretde ,
Kreide , weiß , Schellack , orange , Stcca -
tif , flüssig , Terpentin , dick, Kienruß —

( Dretbrand ) Berlinerblau , Chromgrün ,
Englischroth , Zinnober , roth , Terpentin ,
flüssig, soll am 29 . Februar 1892 ,
Nachmittags 4l/z Uhr öffentlich ver¬
dungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Farben und Droguen
(Abtheilung III ) " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -Amt
der Werft aus , können auch gegen eine
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Jan . 1892 .
Kaiserlich« Werst,

Werwattungs -AötHeikutg.
Verdingung .

Die Lieferung von Bimstein , Docht¬
garn , Putzsteinen , Steinkohlentheer ,
Thron , Wachs , Scheuersteinen , Schmir¬
gel, ungelöschtem Kalk , Wiener Putz -
Kalk, Lampendocht soll am 4 . Februar
1892 , Nachmittags 4l/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Droguen pp . Abthei¬
lung I " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahtne -Amt
der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 20 . Jan . 1892 .
Kaiserliche Werft,

Werivaktm »gs-Z- tHeim«g.

Bekanntmachvng .
Die Herstellung von ungefähr 600 m

Gasleitung für den Minendepotplatz
soll im Wege der öffentlichen Verdin¬
gung -vergeben werden und ist hierzu
Termin auf den 8 . Februar d . I . ,
Vormittags 11 ^ Uhr angesetzt .

Bedingungen und Zeichnungen liegen
im diess . Geschäftszimmer aus , auch
können dieselben gegen Einsendung von
1,00 Mk . verabfolgt werden .

Versiegelte Angebote mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen sind bis zum ge¬
nannten Zeitpunkte einzufenden .

Wilhelmshaven , 20 . Jannar 1892 .

Kaiserliches Rmmäepoi.

»

Behufs Feststellung des Voranschla¬
ges für das Jahr 1892/93 wird die
ordentliche
Gkilml-Uttsanmlllilß

Dienstag , den SS . Januar er.,Abends 8 -/4 Uhr
im kleinen Saale des Hotels „ Prinz
Heinrich " abgehalten werben .

Wilhelmshaven , 23 . Jan . 1892 .

Der Aermallaags -Nrigeal .
Zimme rmann .

KkkMiltnlichlW.
Nachdem die Listen der stimmfähigen

Bürger der 4 Wahlbezirke hiesiger Stadt
vom 11 . d . Mts . ab 8 Tage lang im

Magistrats -Bureau öffentlich ausgelegen
haben und Einwendungen gegen die -
elben nicht erhoben sind , werden zum
Zwecke der Neuwahl je eines Bürger¬
vorstehers für jeden Wahlbezirk und

zwar für
1 . den Herrn Bürgervorsteher Wittder

— Bezirk I —
2 . den Herrn Bürgervorst. Schrseder,

— Bezirk II —
3 . den Herrn Bürgervorst , Kuhlmann ,

— Bezirk III —
4 . den Herrn Bürgervorst . Garlichs ,

— Bezirk IV —

nachdem die Dienstzeit dieser Herren
abgelaufen ist, alle stimmfähigen Bürger

» des I . Wahlbezirks auf
Donnerstag , den S8 . d . Mts .,

Abends V Uhr,
in den Berliner Hof ,

b . des II . Wahlbezirks auf
Freitag , den SS . Mts .,

Abends V Uhr,
in das Htztel Burg Hohenzollern ,

e . des III . Wahlbezirks aus
Tonnabend, de« SO. d. MtS .,

Abends V Uhr,
in den Gaftyof des Herrn Carl Olde
wurtel , Bismarckstraße ,

ä . des IV . Wahlbezirks auf
Tonnabend , den SO. d. MtS .,

Abends V /z Uhr,
in den Gasthof des Herrn Carl Olde -
wurtel hierdurch eingeladen .

Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß nur die mit einem Klaffensteuer¬
betrage von mindestens 6 Mark ver¬
anlagten Bürger zur Theilnahme an
der Wahl berechtigt sind , und zur
Gültigkeit der Wahl die Abgabe von
wenigstens l/z der nach der Liste vor¬
handenen Stimmen erforderlich ist.

Wilhelmshaven , 20 . Januar 1892 .
Der Magistrat .

Oetken .

öekanntmachung .
Die Hebung der Schulumlage für

die katholische Schulacht der Gemeinden
Bant , Heppens und Neuende pro II
Halbjahr 1891/92 findet in der Zeit
vom 25 . bis 30 . d . Bits , einschließlich ,
Vormittags 9— 12 und Nachmittags 2
bis 7 Uhr , im Hebezimmer des Unter¬
zeichneten , Nordstraße 11 statt .

Bant , 22 . Januar 1892 .

Der Rechnungsführer
S ch w i t t e r s .

Ein am Altendelchsweg belegenes ,
1,786 st» großes Stück

Weideland
habe Ich auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten .

Neuende , 23 . Januar 1892 .
N . HvllLVI '8 .

Laden sn München.
Der von Herrn Kaufmann Peper

innegehabte , an bester Lage , Btsmarck -
straße 5 , belegene LttbSN mit Woh¬
nung ist wegzugshalber am 1 . Mai 1892
anderweitig zu vermiethen .

Näheres bei
I . R Popke «, Königstr . 50 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Etage » WohN » » g ,
3 bis 4 geräumige Zimme », Küche,
vollst . Zubehör und Wasserleitung .

E . Bakker.
Bismarctüraße 18 ».

Zu vermiethen
umständehalber 1 kl . Oberwohnung .

Ostfriesenstraße 43 .

Zn vermiethen
eine Oberwohnnug , Bismarckstr .
30 gegenüber dem Park , zum 1 . März
oder später .

Zu vermiethen
eine kleine WohNNNg zum 1 . Fcbr .
oder später .

Näheres bei PapkNberg ,
Börsenstr . 40 .

Zu vermiethen
znm 1 . Mai zwei 4räumige Etagen -
Wohnungen nebst Zubehör , eine z . Z
von Herrn Lehrer Hartmann bewohnt ,
Lothringen 44 belegen .
Zu erfr . bei Haje « , Lothringen 61 .

Wegen Uebernahme einer fiskalischen
WohNNNg ist die bis jetzt von Hern
Domanen - Nentmeister Denecke benutzte
Etage zum 1 . April miethfrei .

Bismarckstraße 18b .

Zu vermiethen
an einen jungen Herrn ein gut möhl «
Zimmer z. 1 Februar.

Deichstraße 2.

Zu verkaufen
ei e fast neue Ladeneinrichtung
mit Tresen , sowie cln f . magh . Sekretär
mit Verzierung ( antik ) .

Bremerstraße 4 .

Zu verkaufen
2 gute milchgcbende , trächtige Ziege «
mit Stall .

Tonndeich 51 .

Zu verkaufen
ein fettes Tchwein .

Schützenstcaße 25 , Sedan .

An verkaufen
10 — 12,000 Pfund bestes Hen .

Hillert Harms ,
Banterdeich ,

Gesucht
2 kleine Hansdieuer im Alter von
14 — 15 Jahren .

H. Zerfuß ,
Nachw .-Bureau , Roonstr . 82 .

Gesucht
aus sofort eine unmöblirte Stube .

Zu erfragen in der Expedition d.
Blattes .

Gesucht
auf sofort oder später ein Mädchen
aus Stunden .

Pastorei Heppens .

Eine zur Schaarreihe belegene

MnslinsMk ,
bestehend aus einem zu zwei Woh¬
nungen eingerichtetem Hause nebst
großem Garten , habe ich zum 1 . Mai
d I . entweder zu verkaufen oder zu
verpachten .

Heppens , 24 . Januar 1892 .
IT Lvliuvrs .

GejWs-Uerknnf.
Ein an bester Lage Wilhelmshavens

inmitten einer äußerst gediegenen
Kundschaft b legenes , flottes Co -
lonialwaaren -Geschäft mit voll¬
ständigem Inventar und Maaren
Inger wll besonderer Umstände halber
unter sehr günstigen Bedingun¬
gen sofort verkauft werden . R,fbk
lauten wollen sich baldmöglichst wenden
an den Mandatar TchWitters , Bant .

Bei offener Witterung suche ich bis
zum 1 . Februar 1 zuverlässigen
Dachdeckergeselleu.

B . Thiemann ,
Dach - u . Schieferdeckermeister

ein Stundenmädchen für den Vor¬
mittag . Roonstraße 98 .

Gesucht
e n Lanfbnrsche .

H. F . Christians .

Gesicht
auf sofort eine perfekte , geübte und
tüchtige Wirthschasterin , welche
kinderlieb ist , zur Führung des Haus¬
standes , verbunden mit Restauration ,
von einem ^Wittwer unter coulanten
Bedingungen .

Nur solche , welche nicht unter 38 bis
40 Jahre alt sind , haben den Vorzug ,
event . spätere Heirath nicht ausge¬
schlossen.

Zu erfragen in der Expedition d.
Blattes .

Gesucht
auf sofort ein Stnndenmädche » für
Vormittags .

Viktoriastr . Nr . 79 I , l .

Ein Mädchen für Nachmittags ge¬
sucht.

Vogelfang , Viktoriastr . 81 ».
Eine ältere Person sucht Stellung

in kleinem Haushalt als Haushäl¬
terin .

Näheres bei Frau Buchtvttld ,
Grenzstr . Nr . 3 Neuvremen .

pr . Dutzend lO Pf . ,

ooirsiii 's
L Stück 50 Pf .
Ein Posten

für Kinder , L Stück 10 und 20 Pf .

Ei « Posten 4fach reinleiuener

Hem» - Manschetten,
L Paar 20 Pf .

Ferner sind vorrüthig :

große Posten seidener

Pusche
uuN Zsmmetrvsto

zu Parthiepreisen .

üli I 'iÄkk ,
Parthiewaarev-Bazar,

vvUllelmoliavvii ,
Gökerstraße 15 .

silr - 8ekuke
und

empfehlen für Damen , Herren und
Kinder zu heruntergesetzten Preisen

stmelu L «Isiirnii.

FlllWIltlche
in Wolle und Baumwolle .

Abgepaßte

RkilhsMkr -AWk».
Ws L stmkrii .

G s 01x » rre » - U « t8 « iiäei7 f
fein . Restaurat . u . Private geg . I »vl »v
Vvrxiitaiix . Will » . 8 vl»ü
m » » » , Klainikar ^ 3 .

zim MMeilgarlen.
Mittwoch , - en 27. Jannar

(zur Feier des Geburtstages Sr . Maj . des Kaisers ) :

VrokeröffentlicherLali
WM- Anfang 4 Uhr. "Wg

Hierzu ladet freundlichst ein

Wwe D . Winter .

21. ! . o 2i.cuur .rii

Guter Legis
für 1 jungen Mann .

Greuzstraße Nr . 46 ,
unt . links .

Gefunden
eine Puppe mit Schlafaugen .

Azuyolen Bremerstraße 10 ,
Neubremen .

Gebe trockene » , schweren

Mi VoreHA
centncrweise L 90 Pfg . ab , bei 10
Centnern L 85 Pfg .

Frische

I TMileMiim I
zum Deeoriren empfiehlt

D . O .

auf sofort oder später ein Lehrling .
I . D . W . Etters ,

Schornsteinfegcrmeister .

T Für Sülle !
Lknöpfige tt eiffe

Glacee-Handschuhe
für Damen

und weiße

Glacre-Hamschuhk
für Herren , L Paar 50 Pf . ,

hochmoderne
LnIIINvNvr ,

2 und 3 Mk . L Stück ,
hübsche Helle reinwollene

« leiderftssfe
zu Parthiepreisen .

M I 'rLük ,
Parlhiewaaren -Bazar,

ZVUIrvIiuuIiavvii ,
Gökerstraße 15 .

IekanntmaHung.
Wir - ringen hiermit zur Anzeige , - atz wir vom

1H. bis 2S . Januar
Einlagen ans halbjährige UN- vierteljährige Kiin- i-
gung beim Verkauf von

31ZMeiibllMeil Consols
« di »G wegen Nichtkiin - igung ver¬
rechnen .

Oldenburg , 16 . Jannar 1892 .

Oldenburgische Har - und Leih - Hank.
Thora - e. Proppiag . Jaspers .

X « « ! IN « « !

in dicker Winter -Qualität , pr . Stück 8,60 Pf . empfiehlt

— —

Kaffee -
^ '

mit
"

. s
- " "

des

7. 2. LorZstsäö, Llsüstli,
ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬

haven und Umgegend seine nach neuester Methode

E gebrannten Kaffees . ^
Nur feine reinschmeckende Sorten kommen zur Ver¬

wendung und sind im Preise 1,30— 1,70 Mark pro Vr Kilo in
Originalpacketen .
Zu haben in Wilhelmshaven b . den Herren Joh . Fresse ,

H . Begemann ,
Bruno Müller .
H . Schrapper ,
H . F . Christians ,

ferner in Neubremen bei Herrn I . Gerdes ,
„ Heppens „ Herren Beruh . Toelstede ,

D . H . Jürgens .



Im

Total-
Alisvcrklluf
I s .

von

befindet sich ein großer Posten

üsllselnilie
schon von s Mark an ,

ferner

Kastingschiche
und

Stiefel
sehr billig .

Maskeradklijamlliet
und Atlas empfiehlt billigst

F HrriKirraiiir .
Maskeraden -Vorlagen l egen

zur Ansicht aus.

Wichtig für Schneiderinnen.
Ich hatte Gelegenheit, große Posten Futterstoffe ganz bedeutend unter

Preis zu kaufen und empfehle ich :
Rockfutter, schwarz und grau, I . Qualität , Meter 24 Pf ,

,, „ „ „ in extra Qualität , Meter SS Pf „
Cöper -Taillenfutter , schwarz und grau , Meter 3S Pf .,

„ in extra Qualität , Meter 38 Pf . ,
zweiseitiges Taillenfutter , Meter 46 Pf ,

, » „ in extra Qualität , Meter 51 Pf .

schwere Elsässer Waaare , Meter 25 , 30 und 35 Pf .
Bei Entnahme von SV Meter in einer Qualität 5 °/„ Rabatt .

Obige Preife gelten nur fo lange der Vsrrath reicht.

IVIiU Am -SSM 1 Sisi
/ tAS .

Glegttttte
Kiüllöi' - Kzfllöi' llbkn

in folgenden Formen :
Vice -A - mival ,

Viee -S <eecv - ett ,
Obevsteuevinaiiiis -Maat ,
Mvtvofe in Ov - snnnz -Anzng .

halte bestens empfohlen .

ämolll k088S >.
H '

bitte Dienstag
ät Uhr kommen.

h^ kollo L fröuo ,
Hannover .

MstI Fabr . feuer - u . diebess . Pan -
I >WM,zerschr . u . Gewölbe . Z.vjähr .

Special -Liefer . der Reichsb . , Hannov .
Bank , vieler König ! . Behörd . , Kredit -
u . Vorschußvereine , gr . Bankh . d . Jn -
u Ausl Grast . Laaer in allen
Grösten . Billige Preise ( ar
f . vorzgl . Ausf . Diebess . Fassetten
Groß . Lager . Pccisverz . frei u . ohne
Kostr u.

Krikger- u . Kampsgenoffenvelkin

Die diesjährige

Feier des Geburtstages
8t. IVIaj. l>S8 1(31881-8

findet am

im Lokale des Kameraden Decker, Kopperhörn, statt,
bestehend aus

Cmklt, Theater «ad Kall.
Entree für Theater 30 Pf ., Tanzschleife 1 Mk .,

Kaffenöffnnng VV2 Uhr . Anfang 8 Uhr .
Die Mitglieder wollen sich um 7^ Uhr im

Bereinslokale versammeln.
Hierzu ladet ergebenst ein

Dev Verstand .
Verein der Gaftrvirthe

von Wilhelmshaven NN- Umgegend .
Das diesjährige

VIII

des Vereins findet statt am Dienstag , den S . Februar er . ,
Abends A Uhr ansätchend , in den festlich geschmückten Räumen
der Wilhelmshalle bei G . Scholvien .

Die Festlichkeit besteht in

Lonoert , ? rolo § llllä LaU .
Tpeisen k I» vaetv.

Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst eingeladen
und können Eintrittskarten bei den Herren H . Ringius , von Strom ,
H . Tiesler , G . Scholvien und G . Seidel in Empfang nehmen .

ve >r Vorstand .

von den einfachsten bis M den elegantesten
empfiehlt in großer Auswahl

H . F . ^ ttZsinMrn .

Kklioutonlloi' a«denvor<1ion8t.
Jedermann kastn jährlich Mehrere Tausend Mark durch Verwen¬

dung seiner freien Zeit verdienen . Offerten unter 828 befördert
Rudolf Masse , Berlin 8 . IV .

I NrokLoL I

ka . llor3 . ML
1i » t « rii » t1 « ii » L .

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Ober -Vayeri, ,
Regensburg , Berchtesgaden ,

Königsfee , Tölz re.
Entree 30 Pf . , Kinder 20 Pf .

Abonnements - u . Schülerbillets an der
Kassi .

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u.
von 2 bis 10 Uhr Abends .

öullsekulie
empfehle in allen Neuheiten zu den
billigsten Preisen .

srmiliz L ÜMA » .

Geschäfts-Uerlegmg
Mit dem heutigen Tage verlegte

meine Schnhwaare « - Handlnng
sowie Werkstatt von Renestr . 18
nach

Neuest *, sst.
Für das mir bisher geschenkte Ver¬

trauen bestens dankend , bitte ich , das¬
selbe auch in meinem neuen Geschäfts -
-okal mir bewahren zu wollen .
Weelle Ilediennng . Billige Preise .

T. rr. wslssr,
Reuestrahe i » .

Unserm Kameraden Augnft Ehr¬
hardt von S . M. S . „Oldenburg"
;u seiner heutigen Verlobung ein dreifach

donuerndks Hoch
> es von hier bis Geestemidas

schallt .
eestemündz

I I 2 . 8 .
Mittw . , 27 . Jan . , Nm . 1 U . , I Fest -Hj .

Gkmal-VtchMlmi
des

U » -VmW I . SM
am Dienstag , de « 28 . Jannar ,

Abends 8 Uhr
in der WllhelurShalle .

Tagesordnung :
1 . Bürgervorsteherwahl .
2 . Vorstandswahl .
3 . Verschiedenes .

Der Borstand .

Durch die glückliche Gebürt eines
kraftigen Anugen wurden hocherfreut

Oberfeuerwerker - Toumschewsky
und Fra « . -

Gestern wurde uns ein Junge geboren .
Wilhelmshaven , 25 . Jan . 1892 .

B . Grund u. Fra « .

Durok äio Alüolliods Osdurt «ins «

irüllWU lüilelieuu
rruiäou stoostsrlrsut

LlüLost .-Outsr - Iuxsuwur
u . Vrsu Lortller xsd . Lsixlrv .

^Vilstslmsstilvoo , ä. 24. stuu . 1882.
Verlobte

Uns 8v1>miüt
August ItikiisM

Elbingerode a ./H . Geestemünde .
Wilhelmshaven , 25 . Jan . 1892 .

Meinen Freunden und Bekannten
znr gefälligen Anzeige , daß ich feit dem
25 . Dezember 1891 mit

Mul. llsiMr Illdmlil
verlobt b n

kustsv Kvttlotk,
Bremerhaven.
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